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Hochwasser durch Starkregen 2021 in Kirchheim u. Teck
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Superzelle über Kirchheim (23.06.2021)

Quelle: Stadt Kirchheim unter Teck

kleinräumig extrem hoher Niederschlag in kürzester Zeit, max. Intensität > 250 mm/h (96 mm in 20 Minuten)
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Hochwasser durch Starkregen 2021 in Kirchheim u. Teck

Starkregenrisikomanagement Schlaitdorf



Hochwasser: Gewässer <-> Starkregen
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Flusshochwasser

(Überflutung aus Gewässern)

Starkregen

(konvektive Niederschläge)

Hochwasser aus einem über die Ufer tretenden 
Gewässer infolge andauernder Überregnung und/oder 
Schneeschmelze in großen Teilen des Einzugsgebietes 
(DWA 2010)

große Niederschlagsmenge, hohe Intensität, geringe 
räumliche Ausdehnung, kurze Dauer 

Überflutungen durch Starkregen können überall 
auftreten, oberflächlicher Abfluss (Sturzfluten), 
Erosion, große Strömungskräfte 

Hochwassergefahrenkarten / FGU Starkregengefahrenkarten / SRRM

Quelle: Polizeipräsidium Aalen Quelle: privat

Bundesweit Ursache für je 50% der aufgetretenen HW-Schäden 



Untersuchungsgebiet SRRM Schlaitdorf
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Allgemeiner Hinweis:

Das Untersuchungsgebiet 

beinhaltet mindestens das 

gesamte Einzugsgebiet, dessen 

Oberflächenabfluss das 

Siedlungsgebiet gefährdet.



Starkregenrisikomanagement (SRRM)

1.

2.
3.

Quelle: LUBW, 2016

− Dezember 2016 erschienen

− Regelmäßige Aktualisierungen

− Ziel: Standardisiertes und landesweit einheitliches Vorgehen

− Starkregenuntersuchungen und Maßnahmen zur Verbesserung des 

Schutzes vor Starkregen werden vom Land zu 70% gefördert

− Dreistufiges Konzept:

Phase 1: Hydraulische Gefährdungsanalyse (Starkregengefahrenkarten)

Phase 2: Risikoanalyse (Risikobeschreibung und -steckbriefe)

Phase 3: Handlungskonzept zum SRRM

Bearbeitung der Starkregenuntersuchung Schlaitdorf nach aktualisiertem Leitfaden 2020 
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3 Szenarien: selten, außergewöhnlich und extrem 

Hydraulische Gefährdungsanalyse - Ablaufschema

GPS

+ → →

Eingangsdaten Hydraulisches Modell Starkregengefahrenkarten

3 Szenarien

DGM: Laserscanbefliegungsdaten
(0,5 x 0,5 m Raster)

Effektivniederschlag
OAK für 3 Szenarien

(seit 2018) 
Zeitschritt: 5 Minuten



Hydraulische Gefährdungsanalyse

Modellaufbau: Abflussrelevante Strukturen und Fließhindernisse

Beispiel Unterführung B27

Beispiel Mauer Grundschule Schlaitdorf
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Modellaufbau: Verdolungen und Durchlässe

Hydraulische Gefährdungsanalyse

Quelle: WBW

Beispiel Treibholzablagerung

Quelle: Landratsamt Böblingen

Beispiel Mähgut

Beispiel Erodiertes Sediment

Quelle: Stadt Buchen

Hohe Strömungskräfte -> Verklausungsproblematik an Einläufen



Gemäß Leitfaden des Landes: 

- Verdolungen bei großen Starkregenereignissen verklaust -> Worst-Case-Betrachtung

- Diese Grundannahme ist für alle Verdolungen zu prüfen (Größe, Zustand, Rechen..)

Hydraulische Gefährdungsanalyse

Modellaufbau: Verdolungen und Durchlässe

Durchlass DN 200 Durchlass DN 600 Durchlass DN 2000
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Seltenes Szenario



Gemäß Leitfaden des Landes: 

- Verdolungen bei großen Starkregenereignissen verklaust -> Worst-Case-Betrachtung

- Diese Grundannahme ist für alle Verdolungen zu prüfen (Größe, Zustand, Rechen..)

Hydraulische Gefährdungsanalyse

Modellaufbau: Verdolungen und Durchlässe

Durchlass DN 200 Durchlass DN 600 Durchlass DN 2000
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Außergewöhnliches und Extremes Szenario



Modellaufbau: Kanalnetz

Hydraulische Gefährdungsanalyse

• Kanalsystem i.d.R. auf ein 2-
bis 3-jährliches 
(Ortsbereich) bzw. 5-
jährliches (Gewerbegebiet) 
Niederschlagsereignis 
ausgelegt

• Die Szenarien des SRRM 
liegen weit über den 
Bemessungsereignissen der 
Kanalisation 

• Annahme im Modell: das 
Kanalnetz ist überlastet, es 
kann kein Wasser eintreten
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Starkregengefahrenkarten

Allgemeine Hinweise:

Nur Wassertiefen > 5 cm 
werden dargestellt
(4 Tiefenklassen)

Fließgeschwindigkeiten 
werden in den Karten mit 
angegeben (kritisch für 
Fußgänger ab v ∙ h = 0,5)
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Übersicht − Seltenes Ereignis

Starkregenrisikomanagement Owen Bestandsanalyse



Übersicht − Außergewöhnliches Ereignis

Starkregenrisikomanagement Owen HW-Schutzmaßnahmen



Übersicht − Extremes Ereignis

Starkregenrisikomanagement Owen Risikoabschätzung (Naturkatastrophe)



Detailkarten

Starkregenrisikomanagement und Flussgebietsuntersuchung OwenStarkregenrisikomanagement Schlaitdorf



Bereich Dohmetweg
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Bereich Dohmetweg
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Einlauf Mischwasserkanal (DN300)

Einlauf Mischwasserkanal (DN300)

Einlauf Mischwasserkanal (DN300)



Bereich Dohmetweg – Fotos

Außergewöhnliches Ereignis
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Bereich Dohmetweg – Fotos

Außergewöhnliches Ereignis
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Bereich Schönbuchweg

Starkregenrisikomanagement und Flussgebietsuntersuchung OwenStarkregenrisikomanagement Schlaitdorf



Bereich Schönbuchweg
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Horizontaler 
Einlauf

Verlegungs-
gefahr am 

Einlauf



Bereich Schönbuchweg – Fotos
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Bereich Altenrieter Straße
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Bereich Altenrieter Straße
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Bereich Altenrieter Straße – Fotos
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Außergewöhnliches Ereignis



Bereich Steigstraße / Hauptstraße
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Bereich Steigstraße / Hauptstraße
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Bereich Steigstraße / Hauptstraße – Fotos
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Außergewöhnliches Ereignis



Bereich Steigstraße / Hauptstraße – Fotos
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Außergewöhnliches Ereignis



Bereich Vogelsangstraße
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Bereich Vogelsangstraße
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Bereich Steigstraße / Hauptstraße – Fotos
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Außergewöhnliches Ereignis



Bereich Sportanlagen
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Bereich Sportanlagen
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Bereich Sportanlagen
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Bereich Sportanlagen – Fotos
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Außergewöhnliches Ereignis



Bereich Sportanlagen – Fotos
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Außergewöhnliches Ereignis
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Kommunale Risikoanalyse

Kommunale Risikoanalyse umfasst drei Schritte:

1. Ermittlung der Überflutungsgefährdung – Analyse der Starkregengefahrenkarte 

2. Analyse des Schadenspotenzials – Identifizierung von kritischen öffentlichen Objekten, Bereichen 
und Infrastruktureinrichtungen

3. Ermittlung und Bewertung Überflutungsrisiko

Überflutungsrisiko = Kombination Überflutungsgefahr (SRGK) & Schadenspotenzial
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Kritische Objekte
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Kommunale 
bauliche Maßnahmen

Bausteine des Handlungskonzeptes
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Kommunale 
Flächenvorsorge

InformationsvorsorgeKrisenmanagement



Informationsvorsorge / Eigenvorsorge

Jede/r kann sich über die vorliegende Gefährdung informieren

Seltenes Ereignis

Außergewöhnliches Ereignis
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Eigenvorsorge - Mögliche Zutrittswege ins Gebäude

Quelle: verändert nach DWA

Dachentwässerung 
und Gründach

Eingänge 
sichern

Rückstau-
sicherung

Regenwasser-
nutzung

Regenwasser-
versickerung

Lichtschächte 
sichern

Pumpen-
sumpf

Abdichten 
von Kellern

Außenwände 
abdichten

Absperrungen/
Barrieren
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□ Erarbeitung von Maßnahmenvorschlägen

□ Erstellung Handlungskonzept in Zusammenarbeit mit der Gemeinde

→ Abschlusspräsentation und Abgabe der Ergebnisdaten

Zusammenfassung und nächste Schritte

Starkregenrisikomanagement und Flussgebietsuntersuchung Owen

Förderfrist 30.06.2024

Starkregenrisikomanagement Schlaitdorf

 Modellaufbau und erste Rechenläufe

 Erstellung Starkregengefahrenkarten (Vorabzüge)

 Arbeitsbesprechung und Ortsbegehungen

 Modifizierung des Geländemodells, neue Rechenläufe, Aktualisierung der SRGK

Hydraulische Gefährdungsanalyse (Teil 1)

Risikoanalyse (Teil 2)

Handlungskonzept (Teil 3)

□ Workshop Risikoanalyse: Festlegung der Risikoobjekte und Auswahl der Risikoobjekte für Steckbriefe

□ Erstellung Risikosteckbriefe in Zusammenarbeit mit der Gemeinde



VIELEN DANK 
FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT
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